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Quellmoor südlich von Klein-Köthel

Quellmoorbildg. entlang eines Hanges in der kuppigen
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen- Quellried; Baldrian- Rispenseggenried; Brennessel- Rispenseggen- Quellstaudenflur; Sumpfseggen- Schilf- Quellröhricht;
Brunnenkressen- Quellflur; Bachehrenpreis- Quellflur; Brunnenkressen- Erlen- Eschen- Quellwald, Erlen- Grauweidengeb. u.a
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L SY W
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21840

Unterhalb bzw. teilweise im Hang in der kuppigen Grundmoräne hat sich durch den Einfluß von Druckwasser dieser langgestreckte 
Quellmoorkomplex herausgebildet. Der naturnahe Biotopkomplex wird von verschieden ausgeprägten Quellrieden und Quellröhrichten 
dominiert, die z.T. kleinflächig miteinander verzahnt sind. Am häufigsten tritt das Waldsimsen- Quellried auf, gefolgt vom Sumpfseggen-
Schilf- Quellröhricht. Das Baldrian- Rispenseggenried und die Brennessel- Rispenseggen- Staudenflur sind nur kleinflächig entwickelt. 
Insbesondere im Bereich der oberflächlichen Quellwasseraustritte, die nicht begehbar sind, haben sich Brunnenkressen- und 
Bachehrenpreis- Quellflur entwickelt. Kleinflächig, direkt im Hangbereich stockt ein kleines Feldgehölz, in dem ebenfalls kleine Quellaustritte 
an die Oberfläche gelangen. Der Boden ist durch Eisenausfällungen rot gefärbt und weist nur eine sporadisch entwickelte Krautschicht auf. 
Der Standort ist dem Erlen- Eschen- Quellwald zuzuordnen. Im Osten ist der Biotopkomplex von einem tief eingeschnittenen Graben 
begrenzt, dessen Böschungen z.T. mit charakteristischen Gehölzen bewachsen sind. Im Westen, Norden und Süden grenzt Weideland an. 
Der Standort wird als Rinderweide genutzt. Die quelligen Bereiche sind nicht abgezäunt und werden vor allem in den Randbereichen stark 
zertreten, verbissen und eutrophiert. Eine Abgrenzung sollte hier unbedingt vorgenommen werden. Aufgrund der naturnahen, 
charakteristischen und großflächigen Ausprägung der Geotope sollte der Standort zusätzlich als " GLB" geschützt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

Amphipien

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

28.08.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 1 3 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Phragmites australis Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Carex disticha Carex paniculata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium palustre Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Nasturtium officinale Salix alba Salix cinerea
Veronica beccabunga

Agrostis canina Agrostis stolonifera Berula erecta Betula pubescens
Calamagrostis canescens Carex gracilis Carex hirta Carex vesicaria
Cirsium palustre Dactylis glomerata Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Geranium palustre Geum rivale
Glecoma hederacea Humulus lupulus Juncus articulatus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria
Malus domestica Peucedanum palustre Rumex crispus Sambucus nigra
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum
Urtica dioica Valeriana officinalis Veronica chamaedrys


